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Einführung
ernal D1iaz del Castillo berichtet über die Spanier, die während der Eroberung Mexikos
gefallen » SIE starben den grausamsten Tod, Gott un seiner Majestät
dienen un: denen Licht bringen, die in der Finsternis un: auch

Reichtümer erlangen, die WIT Menschen gemein suchen pflegen.«' IIIie Eroberung
Mexikos Urc die Spanier WalLr wesentlich VOINl materiellem Gewinn und Vorteil angetrieben,
aber auch MOLILVIET ML den 1enst ott und die Verbreitung des Christentums?*. DIe
spanischen Eroberer fanden iın der indianischen Bevölkerung Mexikos Menschen VOI, die
ZAnnahme des Evangeliums » SO gul oder besser befähigt WwI1Ie ıne andere Nation«,
berichtet Bartolome de Las Casas?. aps Paul RA betonte iın der Bulle UDLLIMIAIS Deus VOIN

Jun1 153 7, dass alle ohne Ausnahme äahig selen, 1m Glauben unterwliesen werden?.
Die ersten Missionare, Ordensbrüder des Franziskanerordens, die 1523 un 1524 in

Mexiko ankamen, gul ausgebildet un: in den klassischen prachen Europas bewan-
dert? Sie trafen In dem ihnen unbekannten Land auf prachen, die keine Ahnlichkeit mıiıt
den ihnen geläufigen Sprachen hatten. SO sahen s$1e sich ın der Pflicht, diese Sprachen
erlernen, da NUr die Sprache als Mittel der Verständigung die Übernahme des Evangeliums
ermöglicht un: das Mitgeteilte AT dann gehört, aufgenommen un: begriffen werden
annn Daher befassten sich die Missionare Zzuerst miıt der Umsetzung der Sprache der
Mexica In eın alphabetisches Schriftsystem. S1e verfassten linguistische erKke, Wörterbücher
(vocabularios) und Grammatiken (artes de la lengua mMmexXicana). Mit diesen systematischen
Bemühungen sS1e schnell äahig, sich 1n den Landessprachen mıt den Missionskindern

verständigen. Diese linguistische missionale »Gebrauchsliteratur« erreichte als hand-
SCAr1IMche Vorlagen die Or  nsbrüder, sS1e ın der Mission unterstutzen Das ers
VO  — Alonso Molina zusammengestellte spanisch-mexikanische Woörterbuch wurde 1555 iın
Mexiko gedruckt‘. Das Vocabulario lengua Castellana Mexicana Mexicana
Castellana VO  = Molina erschien 1571

{Iie lingua franca 1mM vorspanischen Mexiko War Nahuatl, das weiıit verbreitet WAarl. So
bemühten sich die Missionare besonders, diese Sprache erlernen. In der Kenntnis der
Indianersprachen sahen die Missionare eın wesentliches Werkzeug der Glaubensvermitt-
lung”. Der dringende Wunsch der Verbreitung des chrıstlichen auDens und die Erkenntnis,
dass L11ULI mıt einer geschlossenen Sprachgemeinschaft das religiöse Denken geregelt werden
annn  10 förderten den Komplex des Spracherwerbs.

Martın de Valencia, der erste Provinzial Vvon EX1KO, konnte 1m Juni 1531 den General-
kommissar des Franziskanerordens schreiben, dass alle Ordensbrüder in Mexiko, bis auf

Bernal D)IAZ DEL Ge- Marlano DELGADO, Gott ın Latern- duardo RAUJO, Primeros
schichte der Eroberung VOor/)] Mexiko, amerika, exte aQUuUs TunTt ahrhun- Impresos UEeVa Espana,
ng Von NARZISS, Frankftfurt derten, ausgewählt und eingeleitet MexIico 197/9, /O, Lam

Maın 988 18 Von Marıano Delgado, Düsseldorf -ray Alonso de OLINA,
Michael SIEVERNICH, Die christ- 1991, 151 Vocabulariıo lengua Castellana

IC ISSION, Geschichte Uund N- Jaıme LARA, Cnristian exts Jor Mexicana Mexıcana Castellana,
Wart, Darmstadt 2009, 73. Aztecs. Art and Liturgy n Colonial Mexiko 9/0.

WoltgaO NEI Missionare, MexICO, OTre ame, 2008, 49 J  a REI Missionare
Humanisten, Indianer IM 16. Jahr- O SIEVERNICH, ISSION wıe Anm 3) 15.
undert. EIN gescheiterter Dialog wıe Anm 2 189 'olfgang KEI Glaube
zwischen den Kulturen. Fichstätter und aCı Kirche und Politik Im
Hochschulreden 89, Regensburg Zeitalter der Konfessionalisierung,
993, /. reiburg 2004, 18
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ihn selbst, ıne Sprache, dasel Nahuatl oder auch mehrere der einheimischen prachen
erlernt hatten un:! In ihnen predigen un:! unterrichten konnten!!.

ach dem Erwerb des Rüstzeugs für Übersetzungen konnten katechetische Werke ent-
stehen. Es wurden Gebetbücher, Konfessionen, Predigten, Lieder, Heiligenlegenden, Erbau-
ungsliteratur un: chrıistiliche Theaterstücke übersetzt oder auch NeUuUu formuliert. Unter der
Agide des 1SCNOIS (seit 1528) un: ersten Erzbischofs (seit 1546) Von Mexiko, Fray Juan de
Zumarraga (vor 1468 -1548), wurde möglich, In exiko Missionsliteratur drucken Der
erste TUC Breve Mads compendiosa Octirına Cristiana erfolgte 153077 Zumarragas Doctrina
erschien 15437 DIie erste Doctrina In mexikanischer Sprache, verfasst Von Alonso de Molina,
wurde 1546 publiziert**. ulserdem wurden weıtere Übersetzungen der Doctrina, redigten
und Liedertexte un: 1561 eın Missale omanum Ordinarium gedruckt, welches Jetz
In der ohn Carter Brown Bibliothek, Providence, aufbewahrt wird. Auch Taduale un:
Antiphonaria wurden herausgegebenL

Übersetzungen VOIN Bibeltexten exIistierten 1L1UT als Manuskripte. Fuür den liturgischen
eDraucCc übersetzten die Missionare größere Abschnitte der ibel, WI1IeEe Mendietas Auf-
zeichnungen erkennen lassen. Er nenn die Autoren dieser Übersetzungen!®. nter den
erhaltenen Manuskripten en sich einige Handschriften mıt Teilübersetzungen der Bibel!”.
Diese Übersetzungsaktivitäten ollten helfen, die sprachlichen Hürden In der Missionsarbeit

überwinden und allen Indianern einen Zugang ZUrT ermöglichen. Der überwiegende
Anteil der übersetzten Bibeltexte aus dieser eit geht aufLektionare, Messbücher oder Breviere
mıiıt den Lesungen ausgewählter Bibeltexte zurück, die den Ablauf des Kirchenjahres präagen.

Übersetzungsvorlagen
Im eSSDUC. sind die anfänglich einzelnen liturgischen Bücher, Sakramentar, Taduale und
Lektionar, zusammengefasst. Zr Mission der katholischen Kirche wurde das Römische
EeESSDUC benutzt mıt den erikopen für den Vortrag und die Lesungen des Evangeliums für
die Messe. EsS Wal eın besonderes Anliegen, diese eıle der Heiligen Schrift übersetzen:
» DIe Übersetzbarkeit des Evangeliums in alle menschlichen Sprachen und die ähigkeit alle
Sprachen rezıpleren gehört ZUr Grundüberzeugung der christlichen MI1SS10N«, schreibt
Sievernich un: verwelist auf den Bericht der ibel, Apg 2,4 Z über das Pfingstwunder,
das für alle prachen er Völker gl.lt 18

Ein komplettes eSSDuC oder Brevier in mexikanischer Sprache wurde VOIN den ersten
Missionaren nicht übersetzt. Dazu estand keine Notwendigkeit. Für den eigenen Gebrauch

Geronimo de11 Horst VOT) der BEY, Auch WIr SINd
Menschen WIEe hr! Franziskanische Hıstoria Fclesiastica Indiana,
Dokumente des 16. ahrhunderts Z7UT Mexiko 1980 085.
Eroberung MexIikos, DERS (Hg.) 15 RAUJO, Impresores
Paderborn 1995, 36-37. wıe Anm 7)
12 Henry VWAGNER, Uueva NDIETA, Hıstoria
Bıbliografia Mexicana del Igl0 XVI, wıe Anm. 14), 591352
Supplemento las Dibliogratias de Robert STREIT, Bibliotheca
Don 0aquın Garcla Icazbalceta, Don Missıionum. Amerikanische
Jose Toribio Medina Don Nicolas Missionsiliiteratur 93-1699,
LeOn, Mexiko 1940, Rom  reiburg/Wien 1963 Bd

219, 220, 293, S17, 321, 326 32013 0aquın GARCIA>
Don Fray Juan de Zumarraga, Primer SIEVERNICH, SSION
ODbispo Arzobispo de MeXIico, wıe Anm 2), 189
Mexico 194/, Bd 17-28.
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hatten die Ordensbrüder ihr Brevier. Auf ihren Reisen hatten S1€e wahrscheinlic die
Erlaubnis, eın verkürztes Brevier benutzen, wI1e das VonNn Francisco Quinones, welches 1535
gedruckt wurde!? Fur die Liturgie und liturgische Fragen stand ihnen das Liber Sacerdotalis
(Sacerdotale ad consuetudinem Romanae Ecclesiae), das andDuc für Priester gemä
dem Brauch der Heiligen Römischen Kirche VOIN Alberto Castellani, gedruc. 1523, ZUur

Verfügung“®. ach dem Konzil VON TIrient veranlasste aps Pius die Erstellung eines
Römischen Messbuchss, In dem die Perikopen jedoch aum geändert waren“*!1 Alle

Übersetzer en sich die 1m esSsDucC. angegebenen erikopen un: übersetzen NUur
das Lektionar in die mexikanische Sprache

Die Übersetzer

Im Colegio Santa1de Tlaltelolco, gegründet 1536, ernten die ne des mexikanischen
els Schreiben un Lesen, Latein, panisc. un: Grammatik. Ihre linguistisch nteres-
siıerten Lehrer hatten die Möglichkeit, Feinheiten der mexikanischen Sprache mıt ihren
chulern diskutieren. Lehrer und chüler standen in einem wechselseitigen ialog,
die mexikanische Sprache en verfügbar machen. DIe Schule wurde eın Zentrum der
Übersetzertätigkeit.

Der Franziskaner Arnaldo de Bassaclo, der Rektor des Colegio Santa CZ
übersetzte die Evangelios Epistulas de las M1SAS de todo de ano traducido la lengua
mexicana“*? Von dieser Übersetzung berichtet Beristain SOUza 1816, habe zumindest
drei Manuskripte och selbst esehen In der Universität VoNn Mexikoa 1mM Colegio de
Santiago Tlatelolco un: 1m Colegio de San Gregorio*°. Das Xemplar des letzteren rag
ach seinem Bericht eine spater angebrachte kritische Randbemerkung, ıIn der bedauert
wird, dass keiner die schöne Übersetzung nach der ufhebung der kirchlichen Verbote
veröftentlichte.

Der Franziskaner Bernardino de Sahagün wird als erster Anthropologe Mexiko
bezeichnet. Er verfasste die Historia general de las de Nueva Espana, einen enzyklopä-
ischen Bericht über Mexiko. Er Latein und Grammatik. Sahagun übersetzte die Texte
eines kompletten Lektionars?* 2 das In Mailand aufbewahrt wird. Der italienische Reisende

Beltrami entdeckte das Dokument 1524 in einem Kloster 1m Landesinneren Mexikos
und brachte ach Italien?®. Auf dem alten Schutzdecke steht der Name Bernardino de
Sahagun und auf der ersten Seite das Datum 153227 oder 15528 Das Manuskript hat 125

LARA, exts wıe Anm.5), Tatione, nterpretatio ad notationi- LOUISEe RKHART, Doctrinal
Fbd 20-37, 267-277. DUS glossario edidit. Bernardinus Aspects OT ahagun’s Colloquios, n

21 Andreas Briefwechsel 2013 BIONDELLI, Mediolanı 1858 The work ofBernardino de Sahagun.
-NDIETA, Hıstoria C:1, Leitre de New Pıoneer Ethnographer OT the SIX-

wıe Anm. 14), 414, 550. York, n evue encyclopedique, teenth-Century Aztec MexIcCOo, J. Jorge
Jose Marlano BERISTAIN analyse ralsonnee des productions les LOR DE ALVA/H.B NICHOLSON /

Bıblioteca Hispanıcoamericana plus remarquabiles 'ans la politique,
Septentrional (Nachdruck der Erst-

Floise QUINONES EBER (Hg.) Austin
les scıiences, l’industrie eT les beaux- 988 65-82 69)

usgabe Von 1816 und 1821, Univer- Art'  A reuell mensuel. 1826, SI D: 30 AUMGARTNER, SSION
SI! Nacional de MexIiko), Mexiko SAHAGUN, Evangeliarum und Jturgiıe n MexXIiko, Administration
0-1981, Band 158 -159. (wie Anm. 25), der euen Zeitschritft Tür Missions-

ST Bibliotheca wissenschaft, Schöneck/BeckenriedUta BERGER, Mission und prache,
(wie Anm. 17), 22\  O Bernardino de Sahaguün als utor, 19 /1, 378

Bernardino de SAHAGUN, Van- In Wissenschaft und eishelt, fran- 31 Johann SPECKER, Die inschat-
geliarum, Epistolarium e1 Lectio- ziskanische tudien Theologie, ZUNGg der Schritft n den spanisch-
narıum aztecum S/Ve MexIicanum Philosophie und Geschichte '4(2011 amerikanischen Missionen (2)

antıque Codice Mexicano NUMPET 55710 (58-59) n Neue Zeitschrift für Missions-
reperto. Depromptum El  3 Drade- wissenschaft 19 1963) 1-28 (25)
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Blätter und ist auf festem lattem Papier geschrieben. Die Schutzdecke bestanden RN

zusammengeklebtem grobem Agavepapier. Dieses mehnriac benutzte Papier zeigt chreib-
übungen der Schüler in gotischen Buchstaben Der Bibeltext wurde 1858 mıiıt
einer lateinischen Übersetzung, die nicht 1mM Originalmanuskript enthalten ist, un einem
ebenfalls nicht Z rigina. gehörenden Vokabelanhang durch Bernardinus Jlondelll In
Mailand veröffentlicht. Gelegentlich werden irrtümlicherweise einer oder auch€l Zusätze
als Teil des Sahagünschen Manus.  iptes zitiert*® 50, 351, 52 Das Lektionar beginnt mıiıt den
Texten für allgemeine Festfeiern der Heiligen, WIe der Apostel, a  er und Bekenner® Die
TexteZKirchenjahr setizen mıt der Fastenzeit ein. Moreno datiert das Manuskript auf das
ahr 1563 und hrt dUs, dass das Manuskript die Sprache Molinas habe** Die Zuweisung
Sahagun erklärt sich 1Ur Ure den Buchau  er. Auf f.2vV wird emerkt »resta ad uUSo de
f Diego de ('inisares de los Minores« un:! mıt anderer Handschrift »desde al NNO de 1552 «

FEin Manuskript miıt den Epistulae et Evangelia QUAE In Diebus DominicIis per Annı totius
circulum leguntur, traducta In inguam Mexicanam mıiıt Folios, das Sahagüun zugeschrieben
wird, erwähnen Moreno®° un Streit>®. Wo sich dieses Manuskript befindet,; ist unbekannt.

In der Nationalbibliothek 1n Mexiko gibt eın Manuskript Epistolas Evangelios
Mexicano (Ms 1492) mıiıt 342 Seiten, das Sahagün zugeschrieben wird?7 Auf Seite 326

stehen der Name des Schreibers Juan Valera und die Jahreszahl 1561°8.
DIe Bibliothek des Technologischen Institutes in Monterrey, Mexiko, besitzt eın

Manuskript, das mıiıt den esungen der Ferla, den Lesungen für die Werk- oder Wochentage,
beginnt Im Katalog der Bibliothek unter der Nummer 89 sich der Eintrag » Sahagün,
Fray Bernardino de ‚Evangeliario lengua MEX1ICANA<. Ms Col garte. Las Ojas de pape.
de amate JUC servleren paka hacer el carton JucC forman las pastas, estan escrıtas lengua
mex1icana todavia han sido estudiadas, OX C 55 fO]4s.« Der Bibliothekar merkt
d dass das anus.  p eın Original ist, welches VO  e den Indianern des Colegio Santa TALZ
Tlatelolco geschrieben wurde. Auf Seite sich unteren Rand VO  > temder and
die Anmerkung » YO mMmMartes de Junio 555 555859 25 Jun10 de 563 a1l1085« DIe Bedeutung
der ersten Zahlenfolge ist unklar. Am 25 Juni 1563 wurde das Manuskript wahrscheinlich
fertig estellt. Die Verwendung Von tpapier aus gave als Buchdeckel für das Manuskript
welst möglicherweise auf einen gemeinsamen Entstehungsort für das Mailänder un: das
Manuskript aUus Monterrey hin ach Moreno WarLr das Manuskript UVO 1mM Besitz VO  e
Federico (GOomez de Orozco, der die Übereinstimmung des JTextes mıt dem VOINl 1ondelll
veröffentlichten Lektionar auf den Seiten 1-249 erkannte*% Es sind die Lesungen VOI dem
Dominica in Quadragesima bis den Evangelien In vigilia apostolorum Petri eit Pauli*!.

32 LUIS Nicolau D’OLWER, Fray Floise NES The UÜbersetzung: DIie Blätter aqQUuU>$s mMmMate-
Bernardino de Sahagun 1499-1590), Sahaguntine COTDUS>. bibliographic Dapier (d einheimische Papier ner-
MexIico D. F 1952, 59 Index OT extant documents, In gestellt aus Agave der dem Bast des
33 Johannes SCHLAGETER, Per- The work of Bernardino de Sahagun. FICUS, Anm. Autorin), die als Fin-
söonlicher Briefwechsel  - 2011. Pıoneer Ethnographer of the SIX- band edient en sind n mexika-

Wigberto Iimenez ORENO, teenth-Century \ZTieC MexXIico, J. Jorge nıscher Sprache Heschrieben und
Fr. Bernadino de Sahagun obra, LOR DE ALVA/H NICHOLSON / bisher NIC| untersucht worden.
noTta oreliminar, n Bernardino de FIOIse QUINONES (Hg.) Austin ORENO, Hiıstoria wıe Anm. 34),
SAHAGU Hiıstoria General de Ias 988 341-345 (344  — vol |, X  S X X | und HL,

de ueva ESspana, Bande, 34 nge! Marıa GARIBAY, Hıstoria 41 alvador UGARTE, atalogo
Mexiko 1938, de Ia ! ıteratura Nahuatl, Mexiko de oDras escritas enguas Indige-
35 EDd., DE 19857, 1/75. IN de MexXIico qUE iratan de ellas,

STREIT, Bıbliotheca Marıa SOCOrTo DE OYO BRIONES, Prologo de Danıiel urı BRENA,
wıe Anm ÖR 219. atalogo abreviado de lıHros MexIiko 1949, Nr

Olletos ManuscrItOs e] Instituto
Tecnologico de Estudios Superiores
de Monterrey. Ser!: Catalogos de
Biblioteca A, MVMonterrey 19 /1, Nr. 39.
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Fray Andres de MOS (1491-1571) gehörte ebenfalls den Lehrern des Colegio**. Er
bemühte sich sehr die prachen der Indianer. Er verfasste eine Grammatik un eın
arıum der mexikanischen Sprache, ıne Grammatik für das Huastekische un: eine
weıtere Grammatik für die Sprache der Totonaken®. In der Bibliothek des Domkapitulars
VO  - Toledo wurde eın Manuskript aufbewahrt, das Aaus der and des Fray Andres de MOS
stammt“**, un auch die Arte de lengua MexX1cana nthält Es befindet sich Jetz ın Madrid.
In Toledo verbliıe ein Lectionarıo0 de la MISGA lengua Mexicana AUsSs dem 16 Jahrhundert
mıiıt Z Blättern, welches vermutlich auch MOS zugeordnet werden kann  45, 46 Der ext
beginnt mıiıt der Lesung für den ersten Advent

Fray Alonso Molina (ca.1514-1585), der er ın Mexiko eweihte rlester, erlernte schon
1m Kindesalter die mexikanische Sprache und diente den Franziskanern als Dolmetscher. Er
übersetzte große eıle der notwendigen Missionsliteratur un verfasste eın Vokabularium
un: eine Grammatik der mexikanischen Sprache Be1l dieser Arbeit half ihm Hernando de
Ribas, eın Absolvent des Colegio Santa GCIUZ: berichtet Fray Juan Bautista*’. 1ele seıiner
Werke wurden schon seinen Lebzeiten gedruckt. Er übersetzte auch die Evangelios
de todo el ANO las horas de Nuestra Senora, C estas recogleron POI estar PTO-
hibidas lengua vulgar. «  A0 Die Übersetzung zirkulierte als handschriftliche ople. Der
Vizekönig hatte abgelehnt, die Druckkosten übernehmen”®. Das Manuskript wurde
In der Klosterbibliothek des Franziskanerordens In Mexi1ico aufbewahrt. Um die
des 1' Jahrhunderts erwarb Jose Fernando Ramirez das Manuskript. ach 1571 besafß 65

Alfredo Chavero un: spater Manuel Fernandez de Castillo 1886 kaufte Edward Ayer”.
Das Bibelmanuskript Walr Molina zugeordnet. Dafür gibt CD; nach einer OU7z VOIl Ayer oder
seinem ustos, keinen 1in wels. Das Manuskript hat 553 durchnummerierte Seiten und
enthält wenige Randnotizen in der Handschrift Sahaguns, die auf seline Autorenschaft welsen
könnten?? S Auf der etzten Seite stehen ein1ıge Phrasen in Nahuatl mıt der spanischen
Übersetzung. Das undatierte Manuskript beginnt mıiıt der Lesung D: ersten Advent. ES
ist bekannt, dass Molina un Sahagun CS zusammengearbeitet haben>* Die Korrekturen
bestätigen keineswegs iıne Arbeit ahaguns.

iıne Übersetzung der Episteln un! Evangelien 1Ns Mexikanische, datiert VO

Februar 159655 mıiıt dem 1ıte Selections, wird ın der Bancroft Library, University
Ol California; erkeley, aufbewahrt>®. Das Lektionar hat 149 Blätter. Der Autor ist unbe-
kannt iıne spater angebrachte Anmerkung welist daraufhin, ass das Manuskript Z
Besıitz des osters Santo Domingo ehörte.
472 M NDIETA, Historia ENDIETA, Hıstoria wıe ohn Frederick SCHWALLER,
(wıe Anm 14), 414. Anm 3), 551, UÜbersetzung: DIie Ul tO Nahuat!l
43 Da 556 Evangelien Tür das ahr und Manuscripts Held n United States

SPECKER, Einschatzung (2) die Stundengebete Unserer Herrın, Repositories. Academy OT AmerI-
wıe Anm. 31), 25 obgleic! sIEe diese eingezogen Cl Franciscan History, erkeley

Isidoro CASTANEDA TORDERA, en, ‚]] sIe In der Volkssprache 2001, Q-10.
Briefwechsel 2013. verboten sind Ascension HERNANDEZ DE | EON-

Jose JANINI/Ramon GONZALEZ/ BERISTAIN Biblioteca Un rol0gO Nähuat!
Anscar'ı MUNDO, atalogo de I05 wıe Anm 23), 314. Ssuscr!to DOT Bernardino de Sahagun
Manuscritos IItUrgicos de Ia atedadral GARCIA IC Alonso de Molina, In :STUAIOS de
de Toledo, Toledo Diputacion Pro- Bibliografia wıe An  3 47 289 Cultura Nahuatl 2Q (1999) 199-208.

STREIT, Bıbliothecavinclal 197/7/, 113-114. 51 ohn Frederick SCHWALLER,
Oaquin GARCIA I  A: GUlads de ManuscrıItos Nahuatlı, wıe Anm. 17), |1, 329,

Bibliografia Mexicana de! SIglo XVIT, Mexiko 1987, 9Q -10. SCHWALLER, GUuladas
atalogo Rozonado de | i!bros Im- EDd 15-16. wıe Anm 51), 58

ohn Middle AmeriI-DreSsO>S Mexico de 539-1600,
Mexiko 1954, 4 /4. Can Indiıans. qguide LO the manuscript

collection at Tozzer Library Harvard
University, New York London 1985,
Nr. 24'  \
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Um 1920 fotografierte ılliam (Jates In London eın dreisprachiges Lektionar Incıpıunt
Epistule et Evangelia qUeE In diebus dominicis et festibus per totius NN ciırculum leguntur
traducta In inguam Mexicanam, Dominica prima In adventu domin!ıi. DIe lexte sind iın
Nahuaftl, Latein un: Otomi abgefasst. (Jates vermutete Pedro Oroz als Verfasser. 1)as Ent-
stehungsjahr wird zwischen 1550 un! 1569 geschätzt. Das Manuskript hat 251 Blätter. Es
beginnt mıiıt den Bibeltexten für die Festtage”. Das Manuskript ist gegenwartig In London
nicht verfügbar.

Eın Manuskript wird In der Uniıversita: Texas, ustin, aufbewahrt. Es enthält die
esungen der Evangelien den Sonntagen und Festen, die Lesung AUS den Episteln für den
Festtag des Sakraments, für den Pfingsttag, den Pfingstmontag und für den Pfingstdienstag
In Nahuatl un: Lateımn. [)as Dokument hat Folios, davon sind ein1ge unbeschrieben.
Es wird auf das 16 Jahrhundert datiert. Die Texte sind In auffallend flüssiger Handschrift
geschrieben. Auf vielen Seiten en sich ausgedehnte Korrekturen un Anderungen VoNnNn

gleicher and I3G üblichen Ausschmückungen der Kapitelanfänge fehlen Das Manuskript
ehörte Joaquin (jarcla Icazbalceta, dessen ammlung VOoO  — Manus  ipten un seltenen
Büchern 193 / iın den Besitz der Universitat Texas kam  58

Mendieta selinen Ordensbruder Ul1Ss Rodriguez, 1562 Provinzial 1n Mexiko, als
Autor eliner Übersetzung der Sprüche alomons und anderer Fragmente der Heiligen Schrift
In die mexikanische Sprache 9 Er hat auch das Buch Ecclesiastes übersetzt®®. Diese ber-
setzung wurde 1mM MaI1 1576 VO  > der Inquisition verboten®!. Das Manuskript wird In der
Nationalbibliothek in Mexiko aufbewahrt. Beristain SOuza berichtet, dass 1mM Colegio

Gregorio eın Manuskript ın der and gehabt hat: das mıiıt folgenden Worten begann:
» Motenonochilia ın Tlacatl In Tlahtohuani Salomon itlazopiltzin David quimotenquixtia
in ohui huecapan tlatolli.«°* In der gleichen Bibliothek csah auch eın Manuskript TO
del Eclesiastes®>. azareno, der mıiıt Alonso Zorita zusammenarbeitete, übersetzte
ebenfalls die Episteln un Evangelien®*.

Missionsliteratur wurde auch VO  - den Dominikanern In die verschiedenen Sprachen des
Landes übersetzt. Domingo de V1CO. begleitete Bartolome de Las (asas nach Chiapas 1544,
übersetzte ebenfalls die Sprüche Salomos un: Los Epistulas los Evangelios de todo e] ano
Der Dominikaner Benito Fernandez übersetzte die Episteln und Evangelien 1Ns Mixtekische
und Maturino ılDerte OFM übersetzte Texte der In die Sprache der Tarasken®> Die
Missionare des Augustinerordens übersetzten gleichfalls Bibeltexte. So wurden die vier
Evangelien VOIN Bernabe Paez 1Ns Mexikanische übertragen66, 6 O:

Howard electel Ine- BERISTAIN / Biblioteca 67/ BERISTAIN Bıblioteca
teen-Century Mexican rıters (wie Anm. 23), IL, 04. Ubersetzung: wıe Anm. 23), 1, 428

Ratschlag gibt elr dem Menschen der VINAZA, Bibliografia wıeEthnohistory, In andDOO: O;  7  €
Anm 63) Nr 169, 697, 8319-830.American Indıans Vol 1 Austin 19 /3, Herrscher Salomon, der geliebte Sohn

370-422 385 Davıds. arklart das Schwierige In
59 ENDIETA, Historia erhabener Rede.
wıe Anm. 14), 551 63 OonN! de E VINAZA,

STREIT, Bibliotheca Bibliografia espanola de Lenquas
wıe Anm K7Z): 321 indigenas de America, Madrıiıd 1892,
61 Johann SPECKER, DIie inschät- NT. /93.
ZUNG der Schrift In den spanisch- Robert RICARD, Ia »conquete
amerikanischen Missionen (1) espirituelle « du mMeXIque, FSSal SUr

’apostolate ET l1es mMmetNOodes MmMIS-eUe Zeıtschrift für MISsSsSIONS-
sionalres des Ordres MendiantsWissenschaft 18 1962 241-254 246)

Nouvelle-Espagne de 4-15/2,
Parıs 933, 342
65 STR EIT- Bibliotheca
wıe Anm. 17), I1 302
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Die Lektionare ıin mexikanischer Sprache
Es Warl möglich, für einen Textvergleic. Koplen VON den Manus.  ipten ın Mailand, in
Mexikoa In Chicago, in Berkeley, in Austin un: In Toledo erhalten. Das Londoner
Manuskript konnte miıt Koplen der OTOS VO  . (GJates aus der Ayer Collection, Chicago,
1in die Studie aufgenommen werden. Fuür das Manuskript VO  e Monterrey lag eine
Mikrofilmkopie der Uniıversitat VOIN tah VOL. Der der acht Manuskripte ist ach
den enthaltenen Perikopen beziehungsweise Lesungsabschnitten geordnet.

Das Mailänder Manuskript, das Sahagün zugeschrieben wird, ist eın fast vollständiges
Lektionar. Es nthält die Perikopen der Communes Epistulae de Apostolis (Allgemeine
Episteln der Apostel), der Evangelia Ferialia CÜU Epistolis (Evangelien der Wochentage
mıiıt den Episteln), der Quadragesima, des Quatember, das sind die vler Fastentage nach
dem ersten Adventsonntag, ach Pfingsten, nach dem Sonntag der Kreuzerhebung und
nach dem dritten Adventssonntag, der Rogationsmesse un der Vigilien (Nachtwachen).
Außerdem en sich der Textus dominicae Pass1oNn1s omnibus quatuor Evangelistis
collectus, der ext des Passionssonntags zusammengefasst aus den vier Evangelisten, die
Epistolae et Evangelia Dominicalibus offıciis congruentia, die Episteln un Evangelien für
die Sonntage, un die Epistulae et Evangelia qUAE leguntur In diebus festis, das sind die
Episteln un Evangelien, die den Festen gelesen werden  69, 70' EsS werden auch Textstellen
ohne Übersetzung angegeben. 1ese Texte sind anderer Stelle einem anderen Tag 1MmM
Kirchenjahr vollständig wiedergegeben. Der letzte Text, die Lesung für den Festtag er
eiligen, Apk 7, bricht auf 125V ab

Das Manuskript VO  e Mex1co umfasst die erikopen der Epistolae et Evangelia
dominicalibus officiis congruentia, die Sonntagslesungen, die Evangelia ferialia 612

epistulis feria quarta CINerum, Evangelien der Wochentage mıiıt den Episteln des Ascher-
mittwochs, die igilien un den Textus dominicae pPass1ON1Ss omnibus quatuor van-
gelistis collectus. Auf Seite 326 SCAI1e das Manuskript mıiıt den igilien der Apostel, Joh

Es folgen Eintragungen in Nahuatl mıiıt verschiedenen Handschriften un Rubrica bis
ZUT Seite 334

Das Manuskript VOIN Monterrey nthält die Evangelia ferialia C epistulis feria quarta
CiInerum un:! die igilien. Der Handschrift fehlen die ersten sechs Seiten. DIe Seiten bis
sind nummerilert. Auf Seite steht der Anfang der Lesung 2,5, Ferila secunda (Montag
Er bricht mıiıt der letzten Zeile auf dieser Seite ab Auf der nächsten Seite steht der chluss-
teil VOIN Jes für die Ferla tertia (Dienstag). [)as Fehlen der Seiten wurde nicht bemerkt,
WwI1Ie die alte Nummerierung der Seiten bis zeigt. An Ende en sich sechs Seiten mıt
einem Register mıiıt Okabeln un kleinen Textstücken, die weitgehend nicht lesbar sind.

Das Lektionar VonNn Toledo beginnt Incipiunt epistule et evangelia QUE In diebus dominicis
et festivis per olum annı circulum leguntur, auf 30V fangen die Ferialia InCIDLUNEF evVvan-

gelia ferialia CÜU epistulis Danach folgen weıtere Lesungen für die Sonntage un
Feste f.188v en sich die Lesungen (epistulae sanctorum et) In natali
apostolorum, die allgemeinen Episteln der Heiligen un Lesungen den Geburtstagen
der Apostel Auf f.215r steht unter dem ext finis. Es wird aufder Rückseite aber och ıne
weltere Lesung angegeben.

69 BAU ISSION
wıe Anm 30), 385.

Evangeliarum
wıe Anm. 25), Inhaltsverzeichnıs.
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[)as Manuskript Von Chicago ist nicht datiert. Es nthält die Lesungen der Epistolae et
Evangelia Dominicalibus officiis congruenti14, die igilien, die Epistulae et Evangelia QUUE
leguntur In diebus festis un: die Communes Epistulae de Apostolis. Der letzte Bibeltext
beginnt auf Seite 551 Es ist eın ext aUus Joh den Vigilien apostolorum Petri et aulı

Dem Manuskript VON erkeley ist eın Kirchenkalender beigefügt. Es besteht AaUus drei
Dokumenten, die jeweils mıiıt O0 beginnen. S1e beinhalten die Epistolae et Evangelia
Dominicalibus offıciis congruent14, f.1-46. Der zweıte Teil nthält die Epistulae et Van-
gelia feria quarta CInerum, f' 1-35, den Textus dominicae pPass10N1s omnibus quatuor
Evangelistis collectus, 35-44, und die Ferlae un:! Vigilien, 44-57/. Der ext bricht mıiıt der
Überschrift Mt ab Ein drittes Dokument mıt 46 Blättern umfasst die Epistulae et Van-
gelia QUAE leguntur In diebus festis, I7 Z5 und die ( ommunes Epistulae de Abpostolis, 21-46

Im Londoner Manuskript entspricht die olge der esungen der zeitlichen nordnung
des Kirchenjahres. Überschriften den Lesungsabschnitten fehlen Der vorgestellte
lateinische Versbeginn zume!ıst, da OT: 1im ext der zweıten Kolumne iın lateinischer
Sprache enthalten ist.

Das 1ın Austin aufbewahrte Manuskript enthält L11UT die Evangelien. Es ist zweisprachig
angelegt. In der linken steht der mexikanische ext un: In der rechten der
lateinische ext mıiıt den Sonntagslesungen und den In zeitlicher olge eingeschlossenen
Lesungen für die esttage un wenige weıitere esungen.

Alle untersuchten Manuskripte sind VoN geübten Schreibern angefertigt worden. Die
Überschriften und lateinischen Texte sind ın gotischen Buchstaben (Rotunda) geschrieben
mıt ausgeschmückten, hervorgehobenen Anfangsbuchstaben.

Das Manuskript VOIN Monterrey und auch das Von erkeley ist wahrscheinlic 11UT

VON einem einzigen Kopisten angefertigt. Das Mailänder Dokument, das VOIN Toledo, das
VON Chicago un das Dokument VO  — Mexiko lassen wel Handschriften erkennen.
Das dreisprachige Londoner Manuskript, hat iın jeder eın anderes Schriftbild. Das
Manuskript VO  z Austin wurde wahrscheinlich VOIl einem kuropäer geschrieben. ESs ist nicht
das Schriftbild eines professionellen Kopisten. Es entspricht einem Arbeitsmanuskript, das
nicht für die Offentlichkeit bestimmt WAäIl.

Methode un!: Auswertung
Die acht Bibelteilübersetzungen enthalten eweils lexte ach dem Lektionar des Missale
Romanum miıt den Lesungen für das Kirchenjahr. Das Mailänder Manuskript beginnt mıt
den Lesungen ZUI Osterzeit. [)as Chicagoer Manuskript mıiıt dem Beginn des Kirchen-
jahres ZUT Adventszeit e1n, und das Dokument VO  — Austin fängt mıiıt den lexten ZU dritten
un vlerten Advent d während die erikopen ZU ersten un: zweıten Advent fast
Ende des Schriftstückes stehen. Die innere Ordnung selbst olg dem Kirchenjahr.

Um iıne regelhafte, konstante Auswertung der Texte gewährleisten, wurden die
Texte der Manuskripte ın einer Tabelle nebeneinander gesetzt (siehe Tabelle 1) Wenn alle
Texte übereinstimmen, enthalten alle Zellen einer Zeile das leiche Wort iıne leere Zelle
In einer e1ıle zeigt das Fehlen eines Wortes 1im Vergleich den anderen lexten auf. ıne
Zeile mıiıt 1Ur einer ausgefüllten lässt erkennen, dass dieser Stelle das Wort 1Ur ın
einem Manuskript enthalten ist, also hinzugefügt wurde.

Von den vorhandenen Abschnitten der Manuskripte wurden eweils ETW 25% der Texte
ausgewertet, Abweichungen, Übereinstimmungen, Auslassungen und Varilationen In den
Texten aufzuzeigen. ine deutsche »Wort-für-Wort«-Übersetzung wurde hinzugefügt. Bel
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den nicht übereinstimmenden Texten lässt sich AdUsSs der vorgelegten Übersetzung ersehen, ob
die benutzten Okabeln eiıches bedeuten, eine grammatische Varilante darstellen oder eine
sehr abweichende Bedeutung vorliegt un: inhaltlıche Abweichungen VO Ursprungstext
bestehen. Abweichungen einzelner Worter bestehen ın der Schreibweise, Reverentialform,
Plural- oder Singularbildung, Zeitformen der Verben un Einsatz anderer Okabeln.
Tatsächlic gibt s sehr wenige Phrasen mıt verschiedenem Sinngehalt WI1IeEe cayeotztli,
» SIEe 1st schon schwanger« (Ms. Mailand, Monterrey, Berkeley un icago), cayeuatzın
» s1Ie ist S« (Ms Mexiko), in Mit 1,18-23

Sieben Manuskripte enthalten die Lesungen für die Vigilien Vierzehn Lesungen mıiıt
vergleichbaren Texten wurden tabellarısc ausgewertet. Im Ms VO  — Austin dieser

Abschnitt Im Ms VO  w Berkeley sind Texte ausgelassen. Im Ms Monterrey eın ext
un eın Teil der Evangelien ZUT Vigilie Ascensionis Domiuinı, Joh 17;, Vers I Entweder
überblätterte der Kopist die Seiten oder In der Vorlage fehlte die Seite

Im Manuskript VOIN Chicago gibt CS zwel lateinische Anmerkungen 1ın Joh L. In vler Texten
bestehen Textlücken VO  — bis LICUIN Ortern In Serie;, das Cı der betreffende Kopist hat
ein1ıge Worter einer e1ile oder Zeilen versehentlich übersprungen und nicht kopiert. An
anderer gibt einen /usatz VOIN drei Ortern. In Texten fehlen bis Worter.
FEin bis Woöorter fehlen in Texten. ıne völlige Übereinstimmung konnte in Texten
nachgewiesen werden. DIie sprachliche arıante zwischen den Textvorlagen ist ger1ing. Miıt
einer Übereinstimmung Von 94 %, das el fehlen höchstens bis Wörter, kann der
Lesungsabschnitt für die Vigilien in den Manuskripten VO  F Mailand, Mexiko, Monterrey,
erkeley, Toledo, London und Chicago In seiner TSCHIT NUur das Werk eines Übersetzers sein.

I DIie lexte der (‚ommunes Epistulae de Abpostolis fehlen 1n den Manus.  ipten VOoN Mexiko,
Monterrey un Austin. Im Ms London fehlen drei lexte Insgesamt 25 Lesungen mıit i
Texten wurden verglichen. Deckungsgleich 56 Texte Abweichungen mıt bis drei
fehlenden Oortern un: In Fällen mıiıt eweils einem hinzugefügten Wort fanden sich In
51 Texten. Abweichungen miıt 4-6 fehlenden Ortern konnten in Texten gesehen werden.
Bel Bibelstellen esteht ıne rößere Divergenz, mıiıt bis fehlenden Ortern Mit
hinzugefügten ortern 1mM Manuskript Von Toledo In den Aussagen des »” M 1 42-44
wird ein Vers erweıtert Die lexte der C(ommunes Epistulae deApostolis stiımmen in 95 %
mıiıt weniıgen bis fehlenden Ortern gut überein. Der weitgehend leiche Wortlaut der
Texte verwels auf LL1UT einen Autor der Übersetzung.

Lesungen der Ferla sind In allen acht Manus.  ipten enthalten. Drei der Manuskripte
(Mailand, Mexiko, Berkeley) en diesen Lesungsteil Hrc die Überschrift Incipiunt
evangelia ferialia CÜ epistulis feria quarta CInNerum hervor. Bei dem ext VOIN Monterrey
fehlen die ersten Seiten un: somıt die Überschrift. IJas Chicagoer Manuskript enthält L1UTL

den etzten Teil der esungen, die mıt der Lesung für abbato iın vigilia pasche beginnen.
Das Manuskript aus Austin nthält Lesungen der Feria. Das Manuskript VOINl erkeley hat
ıne große extlucke aufFolio 341 für die feria dominica 1n passıone. DIie Formulierungen
stimmen mıiıt den anderen Texten bis ZUr vorletzten e1le auf dem Blatt überein. Auf 1.34 V
olg der ext Hos 6,1-6. {DIie Transkription der Originaltexte iın Tabellenform lässt erkennen,
dass ETW; wel Drittel der Lesung Lv } 1im erkeley Manuskript verloren sind. DIie
miıtten 1m ext liegende Bruchstelle weIlst daraufhin, dass schon In der Vorlage diese Seiten
fehlten un: der Verlust beim Kopieren nichtA In wWwel weılteren Texten ann die hohe
Zahl fehlender Worter elıner mangelnden Sorgfalt des Kopisten liegen. Im Manuskript
VON Monterrey fehlen erhebliche eıle für die Lesung Ferla secunda et terti1a post pascha
dominica ultima pasche und für Ferla secunda In dominica prıima quadragesima. In beiden
Fällen beginnt der Fremadtext auf der folgenden Seite Die Lesung geht In einen ext
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Aaus Joh 1/ ab Vers ber. Das ist die Perikope für die Vigilie AscensilonI1s Domuinı. Be1l dem
zweıiten ext Mt 25, 3145 ab Vers der ext der Ferla ertla AdUus Jes Kapitel 55 eın
Versehentlich annn eine Seite überblättert worden se1n, oder in der Vorlage fehlte schon
die Seite Im Ms Austin wurde der vorgegebene ext Intensiv bearbeitet. esungen mıiıt
204 Texten wurden überprüft 5 lexte fehlen In den Manus  ipten. eiım tabellarischen
Vergleich fanden sich In 154 Tlexten NUr wenige Abweichungen mıiıt hinzugefügten oder
ausgelassenen Ortern oder kleineren Wortfolgen Von bis Wortern DIe Lesungen der
Fkerlae timmen In 90% überein. Das pricht für die Arbeit elines Autors.

DIie Texte der Epistulae et Evangelia In diebus festis fehlen In den Manus  ipten VO  F

Mexiko un Monterrey. Das Manuskript VoNn Austin einhält 11UT die Evangelien. Von
esungen konnten 106 Texte untersucht werden. E Texte ehlen, einer 1m Ms London

und 1 1m Ms Austin. 82 Texte stimmen fast wörtlich überein oder zeigen 1Ur eringe
Abweichungen VO bis Ortern. Be1l E der Texte fehlen bis Worter. Fur den Tag
In festo transfigurationis Dominı aus Mt 1 ist 11UT die Überschrift angegeben Der voll-
ständige ext ist 1mM Abschnitt Epistulae el Evangelia Dominicalibus offıclis congruentia
enthalten un: VOI dort entnommen DIe hohe Zahl (20-25) fehlender Woörter dieser Texte
ist vereinbar mıit den Zahlen des dortigen Vergleichsergebnisses. Hinzugefügte Woörter (3 bis
mehr als örter) fanden sich In lexten. Zweimal wurden LUr Worter hinzugefügt
Die Auslassungen un Einschübe zeigen keine Systematik. DIe Texte sind in ber 75%
deckungsgleich miıt LLUT geringen Abweichungen. Die doch recht hohe Übereinstimmung
pricht für die Arbeit eines utors, dessen Werk 1M Ms Austin ıne Überarbeitung erfuhr.

Von dem Lesungsabschnitt Incipiunt epistulae et evangelia QUUE In diebus dominicts per
Aann1ı totıus circulum leguntur konnten VoNn Manuskripten 31 Lesungen mıiıt 195 Texten 1n
Tabellenform verglichen werden. Das Manuskript VO  S Monterrey nthält den ext nicht
DIie Texte der Manuskripte VO  - Mailand, Mexiko un: erkeley sind CI1$ verwandt un
stımmen weitgehend überein. Nur gelegentlich weichen s1e voneinander ab, sSe1 ÜrC.
ıne Umstellung der Wortfolge oder se1 Urc eine Auslassung oder Hinzufügung eines
einzelnen Wortes. Seltener ıne kurze ortfolge In einem der drei JTexte, während S1e
In den beiden anderen lexten vorhanden Ist, wI1e ZU eispie. 4) 22L Zusätzlich fehlen
hier 1mM allander Manuskript Worter 1mM Vers DIie deutliche Übereinstimmung der
drei Dokumente welist auf ıne gemeinsame ue. eines Übersetzers hin

Das Chicagoer Manuskript bildet mıiıt dem Manuskript aus Toledo un dem Londoner
Manuskript ıne zweıte weitgehend übereinstimmende Gruppe Auch 1er bestätigt die
Übersetzung ıne Zusammengehörigkeit. Im Chicagoer Manuskript fehlen Worter ın
der esung Rom 13, 11=:14 WEe1 Lesungen fehlen vollständig 1mM Londoner Manuskript
(Lk 2 9 25-33; Rom 13, 11-14). Das Manuskript von Toledo lässt ıne Lesung Röm 1 > 11-14)
Aadus DIe Auslassungen sprechen für einen anderen Autor un: ine andere Vorlage dieser
drei Manuskripte.

Die beiden herausgearbeiteten Textgruppen zeigen iıne große Variationsbreite. Der ext
VO Kor 5, 7-8 (Epistel A Ostersonntag) ist völlig anders In den beiden JTextgruppen,
aber die Lesung der Evangelien gleichen Tag (Mk 16, 1-7) weicht aum In den sechs
Vergleichstexten ab Einige Lesungen zeigen 1ne Melange der Übersetzungen. nner.
eines Lesungstextes stimmen Abschnitte aller Manuskripte gul überein. Dann folgen eigen-
ständige Texte, w1e bei der Epistellesung für den 1 Sonntag nach ngsten. In der ZUSC-
hörigen Lesung der Evangelien, A11-1/, sich ein ahnliches Bild Von den tabellarisc

Seiten umfassenden Text, sind die ersten drei Seiten im Rahmen der schon geschilderten
kleinen Abweichungen eher unauffällig, während die letzte Seite diese arıable SIC  3C
übersteigt un: jeweils einen phasenweise eigenständigen ext vorstellt.
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Das Ms. Austin nthält 1LLUT die Lesungen der Evangelien. Der ursprüngliche ext

entspricht etwa den Texten der ersten Gruppe, den Manuskripten aUus Mailand, Mexiko
un: erkeley. Mit einer intensiven Überarbeitung wird das Manuskript sprachlich
weitgehend verändert. DIie numerische Auswertung zeigt, ass die Übereinstimmung
der Texte (Abweichungen der Texte miıt bis sechs fehlenden Wörtern) unter 5 % ijeg
Diese Divergenz des Untersuchungsergebnisses WEel1SsS auf Zzwel Autoren beziehungs-
welse zwel unterschiedlic tradierten orlagen bei den Übersetzungen der Sonntags-
lesungen hin

rgebnis des Vergleichs der acht Lektionare

Mendietas Angabe, dass iıne Reihe VO Autoren, die namentlich anführt, jeder für
sich die lexte eines Lektionars 1Ns Nahuatl übersetzt habe, konnte mıt dieser Studie nicht
bestätigt werden. Es gibt keine stilistischen Hinweise auf verschiedene Autoren. uch die
zugeordnete Autorenschaft einzelnen untersuchten Dokumenten konnte nicht gestutz
werden.

Alle Manuskripte basieren auf einer einzigen Originalübersetzung. Diese Originalüber-
setzung könnte VOoNnNn einem Autor tammen oder War die Arbeit einer Autoren-
gruppe DIie Autoren gemeinsam eschult, esaflsen einen etw: gleichen Vokabelschatz
und gleiches grammatikalisches Wissen un: übersetzten jeweils eine Anzahl der erikopen
gemä den Lesungsabschnitten, die dann zusammengeführt wurden. Ein stilistischer
Bruch ist nıicht nachzuweisen. Mit dieser Vorgehensweise konnte recht schnell ein erstes
Lektionar in mexikanischer Sprache entstehen, die Missionstätigkeit unterstutzen
DIe lexte der Sonntagslesungen jedoch welsen auf wel verschiedene orlagen in, eine
für die Manuskripte Aaus Mailand, Mex1coaMonterrey un: erkeley und eine andere
für die Manuskripte VOoNn Toledo, London un Chicago

Das Manuskript aus Austin bildet ıne eigenständige dritte Gruppe, da die Texte der
bestehenden Übersetzung eingehend überarbeitet wurden, alte Formulierungen verworfen
oder ausgelassen wurden un: eigenständige Texte hinzugefügt wurden. DIie ursprüngliche
Übersetzung wurde nach den klassischen Regeln der mexikanischen Sprache verbessert.
Die Anderungen, die das Dokument VOIN Austin erfahren hat, sind beispielhaft für das
orgehen, NeEeUeE Fassungen eines lextes chaftfen Hier annn VO  - einem dritten Autor
gesprochen werden, der bemüht Wal, den Bibeltext den Feinheiten der mexikanischen
Sprache AaNZUDASSCH.

Gelegentlich wird anhand der Orthographie un des Schri auf den mutma({fß$-
lichen Autor geschlossen. Das ist durchaus möglich, WE der Schreiber ausschließlich
NUur für ıne Person gearbeitet hat ae| konnte jedoch aufzeigen, dass A Beispiel

Charles DIBBLE OörmaCarına EDT, Rezension
Bernardino de Sahagun Adıcliones, MIKKELSEN, La olografia de Fray
pendice E nostilla EjercicIo Bernardino de Sahagun, In 'STUOCIOS
cotidiano. F Tacs. paleografia Vel- de Cultura Nahuatl! 1971) 231-238
SION espanola nOoTtas de Arthur Abb. 1-3).
O. ANDERSON, In  nNthropos 02 Charles GIBSON, The 'eCs
1997) 30077301 erSpanıiısh Rule, Sta nTOT|

SCHWALLER, GUulads California 1964, 19  un
wıe Anm. 51) 15-16. 75 Migue!l LEON-PORTILLA,

Nahuat!l Literature, In The Hand-
hook of Middle American Indıans.
Supplement vol Austin 1985,
7-43(12, 15).
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die Handschrift des Kopisten, der die EJercic10 cotidiano VO  =) Bernardino de Sahagun
geschrieben hat, das Manuskript befindet sich Jetz iın der Ayer Collection der Newberry
Library, Chicago, ebenfalls In den Werken des Domingo Francısco de San Anton
Munon Chimalpahin Quauhtehuanitzin nachgewiesen werden annn  7U Keines der 1ler
vorgelegten Dokumente ist 1ne autographische YSCHTFIUITC, das heißt eın Werk iın der
Schrift des Übersetzers. Selbst das Ms Austin ist zunächst ıne Abschrift, die erst UTE
die Bearbeitung einem Originaldokument wird. Kein Dokument nthält die and-
schrift Bernardino de Sahagüns, sieht INa  e VO  F der Randbemerkung 130 1m Chicagoer
Dokument ab 72 DIe Schriftbeispiele seliner and unterscheiden sich euUlc VOoO  . den
hier vorliegenden *.

Das Vokabular in den Texten der Lektionare
un: die Entwicklung der Kirchensprache
Für die Übersetzer WaTl schwer, für alle Begriffte der biblischen Texte eın adäquates
Wort iın der mexikanischen Sprache en Es gab OkKkabeln, die uneingeschränkt
übernommen werden konnten un: andere, die gahnz unterschiedlic. ausgele werden
konnten. kıinige Begriffe wurden auch mıt der heidnischen eligion aSSOz1ilert un:
mussten er auf jeden Fall gemieden werden. Teilweise lösten die Übersetzer diese
sprachlichen TODleme miıt der Einführung VO  e Lehnwörtern. In den Nahuatltexten
en sich er lateinische un spanische Worter. Dios, angel un: gracla werden
häufig benutzt,; auch ecclesia, yglesia un testamento werden eingesetzt un andere
Wörter w1e altar, COrONAa, anıma, Sancto un presidente werden gebraucht. Diese Worter
mMussten erklärt werden, bevor s1e eingesetzt wurden. Miıt der Übernahme spanischer
Lehnwörter sollten Fehldeutungen vermieden werden un ıne einheitliche Information
gewährleistet se1ln.

Ein besonderes Wort publicanosme auf, das mıiıt dem Nahuatlwort tlatlacouani,
Sünder verbunden ist (Lk 15, 1) Publicanus ist 1mM Lateinischen der ZOll- oder Steuerpächter
einer Provinz, auch 1m altertümlichen Spanisc. der Zöllner. Das Einbringen dieses Begriffs,
der auch In der Vulgata steht,;, mıiıt einer Pluralbi  ung In Nahuatl, sollte wahrscheinlic
die Arbeit des calpixquli, des vorspanischen Tributsystems, abgrenzen ebenso wl1e die eines
tequitlato, nach Molina eines mandon oder mer1no, der zuständig für die Steuererhebungen
der Kolonialzei war Mit diesem lateinischen USdarucCc wird ıne sehr bibelnahe Über-
Ssetzung egeben, ohne en,; ob dem Verständnis der Indianer Genüge wurde.

Aus der Pflanzenwelt werden Begriffe WI1e Rose, Terebinthe, 1VE; imt un: yrrhe
entlehnt, aber der Weinstock wird übersetzt miıt xocomecatl un: Weıin wird mıt V1INO, oder
mıiıt octli, bezeichnet. ist das einheimische alkoholische Getränk Aaus dem Saft der
Agavepflanze.

Begriffe wWw1e Psalmen und Hymnen werden übernommen aber cantıcı spiritalibus
Col 3) 16, Eph 5) 18) mıt den Nahuatlwörtern teoyotica cuicatl übersetzt, das el auf GOtt-
liches oder Geistiges bezogener Gesang. In der Einheitsübersetzung lautet der ext »Singt
ott iın erzen Psalmen, Hymnen un Lieder, WI1e der Geist s1e eingibt.« Cuicatl
wird mıt Gesang, usL un! Gedicht übersetzt un: zeichnet sich AauUus HTE Verse, eın
gewWIlsses Versma(ßlß, m  9 Exklamationen, klangvolle Vokale und eingefügte en ohne
inhaltliche Bedeutung (nonlexical syllables)”?. Im cuicatl werden die typischen Stilmittel
des klassischen Nahuatl w1e Wiederholungen, formelhafte Wendungen, parallele Wörter,
bildhafte Vergleiche und Metaphern benutzt.
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Die spanische Bezeichnung DIios für Gott wird durchgehend angewendet un teotl

gemieden, mıiıt 1L1UT einer Ausnahme, Joh 16, {Iie Lesung für den Sonntag ach
Ostern endet 1m Ms. Austin mıiıt dem Nahuatlwort teutl. Der adjektivische lTerminus LeO,
abgeleitet VOINl teotl wird jedoch bei Wortkompositionen eingesetzt, Aeispie teotlahtaolli
ottes Wort, göttliche Rede Tlahtalli ist die TOSa, die erzählende Sprache miıt einer linearen
n  icklung der Aussage oder des Ihemas ohne Versform, Metrik oder zwischengeschaltete
Musikalitätsmerkmale”®. Um abweichende Auslegungen vermeiden wurde iıne gewlsse
Regelhaftigkeit in der Übersetzungstechnik mıiıt einem gleichbleibenden Wortschatz e1n-
gehalten.

Karttunen beschrieb die Entwicklung un den andel der säkularen mexikanischen
Sprache 1m Laufe der Jahrhunderte””. Beobachtungen ZU. Sprachwandel der Kirchen-
prache fehlen indes. Da VO  - der katholischen Kirche ber Jahrhunderte Bibelüberset-
ZUNSCH In die mexikanische Sprache nicht gefördert un: autorisier wurden, gibt kaum
Möglichkeiten, einen Wandel in der Kirchensprache verfolgen. In den heutigen ibel-
übersetzungen sind ein1ıge okabeln weiterhin iın Gebrauch:;: allgemein wirdZeispie
»bitten« mıt tlatlau  14 übersetzt. Tlatlacolli steht für unde, ergehen oder Fehler.

In den 1er vorgelegten Texten wird der Teufel als tlacatecolotl bezeichnet, w1e ecS in
Molinas Woörterbuch steht Wortlich ist das »die Menscheneule«. In der Vorstellung der
Azteken War das eın böser Geist, der den Menschen erschien, S1€e erschrecken und
OSeSs bringen. (Janz selten wird das spanische Lehnwort diablo eingesetzt. Lediglich in
Mt 25) 31-45,) wird das spanische Wort 1m Zusammenhang mıiıt dem Höllenfeuer benutzt,
worauf Burkhart verweist”®.

Heute werden andere Okabeln gebraucht, die einen Bedeutungswandel erfahren
en SO 1st S qualli, eigentlich mıiıt »elne schlechte ache« oder »nNicht Gutes«
übersetzen. Heute bedeutet amocualiı oder am cuali lakatl, der Böse, der Teufel. kın
anderes Wort COLLL, Gro([svater, wird miıt gedoppelter Silbe cohcol ebenfalls für Teufel
benutzt. Der Teufel wird auch OcCullin, SUSahNO, Wurm genann  - Der alte Begriff ist in
Vergessenheit geraten.

In der Vulgata wird Jesus Christus als 1US hominis, der Sohn des Menschen bezeichnet,
auch in den beigefügten lateinischen Texten des Ms Austin 191 un des Ms London 98

sich diese Bezeichnung. In der Übersetzung 1INs Nahuatl wird für 1US hominis die
Phrase ichpochtli yconetzin®®, das Kind der Jungfrau, eingesetzt. Diese Konvention ann

Ebd., Ebd. , 180.
Frrances KARTTUNEN, Nahuat!l Ebd 179-180.
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mıt einer bestimmten kirchlichen Sichtweise zusammenhängen, aber auch VONN einhei-
mischen TIraditionen werden. Es scheint, dass iıne besondere sprachliche un
exegetische Überlegung der Übersetzung Grunde gelegt ist. Tlacatl wird ach Molina
miıt Mann, Herrt. Mensch übersetzt. DiIie jungfräuliche Empfängnis un Geburt EeSuSs
ist eın ogma der katholischen Kirche, sSOMmMıIt ann diese Wahl der Übersetzung erklärt
werden. Diese Formulierung lässt sich iın Passionsspielen iın ländlichen egenden bis
1INSs 15 Jahrhundert verfolgen®. Spätere schriftliche Quellen für diese Nahuatlphrase der
Kirchensprache konnten nicht gefunden werden. In der Kirchensprache der modernen
Übersetzungen des euen und Alten Testaments des S11. Summer Institute ofLinguistics
International) ın Zusammenarbeit miıt der Wycliffe Organisation wird S1€E nicht benutzt.
Damit alle Kirchen die Übersetzung annehmen können, wenden diese Institutionen ine
möglichst neutrale Sprache an  82 Verfolgt INan iın den heutigen Übersetzungen diese
Formulierung In den verschiedenen 1alekten des Nahuatl, verwelisen s1e iın erster Linıie
auf das Menschsein Jesu, und wird zume1lst das Wort lakatl, Mensch, mıiıt dem Personal-
IMN1, ich, benutzt. Im Dialekt VO  - Zacatlan und Von Orizaba folgt die Übersetzung
SCHAUCI den Worten der Vulgata nN1 In tlacatl, ich der Sohn des Menschen, oder iıkone
lakatl der Sohn des Menschen®>

nmerkungen Bibelübersetzungen
ıIn die mexikanischen prachen in der Gegenwart
In Mexiko wurde die katholische eligion als Mittel ZUT Überredung un: Überzeugung
eingesetzt, die verschiedenen Bevölkerungsgruppen die spanische Herrschaft NZU-

passen®*, 1ese Entwicklung wurde ohl auch ursächlich VO Irienter ONZ ausgelöst, als
Inan bestimmte, dass die lateinische Sprache die alleinige Sprache der Messe un allein die
lateinische der Vulgata 1g se1n sollte®>. Diese Beschlüsse förderten In Amerika die
Ausbildung einer religiös eher einheitlichen Gesellschaft miıt einem Kulturkatholizismus,
dem die Einhaltung der auflßeren Form der Frömmigkeit enugte und der INn einem india-
nisch un: afrikanisch beeinflussten Volkskatholizismus fortlebte, wI1e Prien ausführt®®. In
diesem Glaubenssystem Wal der Zugang des Einzelnen VASRE sehr begrenzt oder Sal
nicht möglich und 7A8 Teil auch nicht gewollt.

Zu Beginn der Missıon in Mexiko die indianischen Missionshelfer In die
Übersetzungen der eiligen Schrift einbezogen. rst miıt den zunehmenden politischen
Restriktionen wurde den Einheimischen der Zugang DA Bibel erschwert und Schlıelslic.
verboten. Selbst der eDrauc. VOIN Übersetzungen der Vulgata 1Ns Spanische wurde VO  —

Seiten des eiligen Stuhls verweigert. Zu Beginn des 1 Jahrhunderts verbreiteten englische
Bibelgesellschaften 1ın Lateinamerika anerkannte katholische spanische Übersetzungen der

Dagegen wurde erheblıcher Widerstand geleistet, der VO  3 der kirchlichen Obrigkeit
unterstutz wurde. In den Jahren 1824-1  4 sprachen sich die Päapste explizit die
Verbreitung dieser volkssprachlichen Bibeln aus Diese Ablehnung der volkssprachlichen
Bibeln ohne Anmerkungen un Erklärungen steigerte sich bis einer OMNMentlichen Ver-
brennung dieser Bibeln ın Uruguay®”.

Mit der Irennung VOoN Kirche un: Staat ın Mexiko 1557 verlor die Kirche ihre politische
und soziale Bedeutung. Der Kirchenbesitz wurde enteignet, die en wurden auf-
gehoben un kirchenfeindliche, 1Derale Gesetze wurden erlassen®®, die sich auch ZU

Nachteil der indianischen Gemeinschaft auswirkten®?. DIie Dekade des Jahr-
hunderts wurde ÜT einen Antikatholizismus un eine direkte Kirchenfeindlichkeit
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epragt. Politische Unruhen, die konsequente Irennung VO  e Kirche un: Staat un! der
Ruf ach sozialer Gerechtigkeit lösten 1914 einen Kirchenkampf AU:  N DIe katholische
Kirche wurde 1n der Verfassung VO  ©2 1917 der antiklerikalen Staatsgewalt unterstellt?®.
Mit der Cristero-Rebellion, dem Volksaufstand ZUr Unterstützung der traditionellen
katholischen Kirche (1926-1929), setzte ıne Kirchenverfolgung e1n, die erst 1940
miıt dem Ende des staatlichen Antiklerikalismus aufhörte?* d Diese Auseinanderset-
ZUNSCH zwischen Kirche un Staat beeinflussten aum die eligion der Bevölkerung, die
sich ach Jungeren Statistiken aus dem Jahr OOO etwa 89,3-93% ZAUB katholischen
Glauben bekennt?®.

iıne allgemeine Hochsprache des Nahuatl hat sich, sicherlich auch beeinflusst HTrE
die kirchlichen un! politischen Restriktionen, nicht herausbilden können. DIe gehobene
Sprache der vorspanischen mexikanischen Gesells  aIt, das tecpillatolli, 1e ın der
Kirchensprache der Lektionare un auch anderer Missionsliteratur weiıiter rhalten als
erstarrte, konventionelle Sprache, da s1e ofhziell aum oder gal nicht mehr angewendet
wurde. Hierzu trug das Verbot bei,; die Landessprachen für Bibellesungen un Bibelzitate
gebrauchen. DIie OTNzZIeNe Sprache des Staates un der Kirche War spanisch un lateinisch.

DIie erste älfte des zwanzıgsten Jahrhunderts rlebte ıne Renaissance des Nahuatl
als literarische und oIzıelle Sprache In den Kirchen wurden wieder Messen 1n Nahuatl
gehalten”*. Miıt der ründung nationaler Bischofskonferenzen 1952 kam eın »langsamer
liturgischer Erneuerungsprozess mıiıt der Einführung zweisprachiger Elemente un:
Bibelübersetzungen In Gang.«””

Seit den Arbeiten der Missıonare 1mM 16 Jahrhundert sind ın eX1 VOon Seiten der
katholischen Kirche keine Übersetzungen VOI Bibeltexten oder der AaNZECI 1Ns
Nahuatl bis In die jJuüngere eit ekannt geworden. In der Liıteratur en sich auch keine
Hinweise auf CUueGIE Übersetzungen VO  e Bibeltexten oder liturgischer Bücher 1Ns Nahuatl
Als Lektionare sind 1Ur die Manuskripte der ersten Missionare aus den Sammlungen der
Bibliotheken un Museen ekannt handschriftliche Lektionare der ersten Übersetzer
och 1n Umlauf sind, entzieht sich meinem Wissen.
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Derzeitige rojekte 2U  b Übersetzung der
In 1€e mexikanischen Sprachen
ES Warlr der grolßse unsch des ersten Erzbischofs VOIN Mexiko, Fray Juan de Zumarraga,
die allen Menschen ZU Lesen zugänglich machen, als chrieb » No apruebo
1a opinion de los JUC dicen quc los idiotas eyesen las divinas letras traducidas la
lengua JUC e] vulgo UuSa, POIJUC Jesucristo lo JuUC quliere JuUC SUuS Secretios INUY Jargamente

divulguen; AaSsı desearla YO, DOI clerto, qu«c cualquier mujercilla leyese e] Evangelio las
Epistolas de San O; al  e mas digo: Ju«C pluguiese I10Ss quc«c estuvilesen traducidas
todas las enguas de todos los mundo, Para JUuUC solamente las eyesen los indios PpCIO
Au  — Naclones barbaras leer CONOCEeT PDOIJUC hay duda SiNO JUC e] primer escalon
Dala la cristanidad conoella guna

ıne Übersetzung des Neuen Testaments 1INs Nahuatl VoN P. Ssantlago Milani un
Laienhelfern wurde bereits 008 VO Bischof der 10zese Huejutla vorgelegt. In dieser
DIiozese ehören 65% der indigenen Bevölkerung Fur die Übersetzung wurde der
Öörtliche Nahuatldialekt benutzt, WI1Ie 1m Zentrum der Huasteca Hidalguense und benach-
barten Gemeinden VO  s Veracruz un San Lu1s Potos1ı gesprochen wird?®

Unterstutz: VOoNn Adveniat,; der katholischen Hilfsorganisation für Lateinamerika, un
anderen Urganisationen laufen unter der Leitung des 1SCHNOLIS VO  } San Cristobal de las
(‚asas se1t 2012 Projekte, liturgische Texte un: die In die prachen Mexikos über-
seizen. Diese autorislierten rojekte der katholischen Kirche beziehen auch Linguisten
ein. Die Verfasser der Arbeiten der Bibelübersetzung werden Urc. die Nahua-  on-
ferenzen gefördert. orge Gallegos Sanchez hebht besonders die Schwierigkeiten hervor,
»der Nahua-Spiritualität die Botschaft des Evangeliums verständlich machen, wobei
biblische, theologische, liturgische, anthropologische un! pastorale Kriterlien der O=-
ischen Kirche berücksichtigt werden mussen.X Einıge dieser Übersetzungen WIe die Texte
ZUT Sakramentenspendung sind schon In die relativ weılt verbreiteten Sprachen Tzotzil un
Tzetal übersetzt worden und en die päpstliche Approbation erhalten. Beide prachen
werden 1mM enOS, ın Chiapas, gesprochen.

Miıt der Fertigstellung einer vollständigen Bibelübersetzung 1Ns Nahuatl wird eın wWwel-
terer chritt FA Erfüllung dieses Wunsches des ersten Erzbischofs VOI Mexiko seıin

Für Nahuatl sind die Übersetzungen des Glaubensbekenntnisses, der Mariengebete
und des Vaterunsers abgeschlossen?“®. Die Gebete sind Teil der Gebetbücher, die VoNnNn den
missionierenden Ordensbrüdern und ihren Helfern schon 1ın den ersten Jahren ach der
Eroberung 1NSs Nahuatl übertragen wurden, w1e die OCctIrına christiana breve 1n der ber-
Setzung Molinass, die OCcIrına christiana übersetzt VO en der Dominikaner un: die
Übersetzung einer TIoctrina VoNn Pedro de Gante DIiese Gebete wurden auch in Bilder-
schriften verbreitet!0!. Ein Vergleich der uelnl Übersetzungen mıt diesen Dokumenten
würde vielleicht den Sprachwandel deutlich machen un wichtige Glaubensfragen der
heutigen eit hervorheben.

us  1C ZUTF Verbreitung volkssprachlicher Bibeln

Seit etwa Miıtte des vorigen Jahrhunderts laufen Projekte ZUTLT Übersetzung der VO  e

verschiedenen, zume!lst nordamerikanischen christlichen und akademischen Institutionen
für die indigenen Sprachgruppen Lateinamerikas. Dazu werden als Zielsprachen lokale
Nahuatldialekte benutzt!®2. Seit 1987 wurde das Neue Testament in mehr als zehn
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Nahuatlmundarten übersetzt. DIe Übersetzungen werden VON Einheimischen gemacht,
VON anderen Einheimischen auf das Verständnis begutachtet, exegetisch un: linguistisch
VO  e eologen un: Linguisten beurteilt un über ıne Rückübersetzung 1Ns Spanische
griechischen Urtext oder dem lateinischen ext des Neuen Testaments kontrolliert. Diese
Nahuatldialekte en mıiıt dem Mexikanischen des 16 Jahrhunderts, das die Übersetzer
der Lektionare benutzten, wen1g gemeınn. Buchstabierweise un Vokabelschatz sind 1Ur

annäherungsweise vergleichbar. Aufeine katholische Bibelübersetzung 1NSs Nahuatl konnte
ange eit nicht zurückgegriften werden. Gegenwärtig werden die Übersetzungen der
evangelikalen Kirchen un: akademischen Institutionen auch VOI der katholischen Kirche
benutzt, oder werden, WI1e Petra Schröder!® In einer indigenen Gemeinde beobachtete,
für den Gottesdienst ad hoc Übersetzungen der Bibeltexte VON Priestern und zweisprachigen
Hilfspersonen emacht.

Die heutigen LLUT Nahuatl Sprechenden Gemeinden bilden se1it der Eroberung keine
politische a Sie bevölkern nicht mehr ogrößere flächendeckende Landstriche,
sondern bilden als Resultat der Landverteilungspolitik der Kolonialzeit un der spateren
wechselvollen Politik vorwiegend Sprachinseln ın peripheren ländlichen Regionen
der zentralen un: südöstlichen Bundesstaaten Mexikos1%®* Diese Nahuatl sprechende
Bevölkerung ist vorwiegend katholisch!®> Der Anteil der Bevölkerungsgruppe miıt
protestantischer Konfession beträgt 10%, während 1Ur 4,9 % der Gesamtbevölkerung
Protestanten sind 1096

Der Einfluss nichtkatholischer Kirchen nımmt INn Mexiko besonders In den ländlichen
egenden mıiıt indigener Bevölkerung miıt der Verteilung volkssprachlicher Bibeln ın
Jungerer eit Z w1eZeispie‘ 1mM Ochnhlan:! VOonNn Chiapas Diese Bibelverteilung ist mıiıt
einer » NeUen Missionierung« verbunden, die ZU Teil mıt tiefgreifenden Folgen für den
einzelnen Menschen un für den Sozialverband der einheimischen Gemeinde einhergeht.
Von den Missionierten DZw. Konvertierten werden religiöse Verpflichtungen eingefordert,
die mıiıt den überlieferten religiösen Traditionen nicht vereinbar sind. Weil der Konver-
tierte das Gemeindeleben nicht mehr unterstutzt, ist auch AdUus der Dorfgemeinscha:verbannt!®”

Es ist nicht möglich, das Christentum anzunehmen un völlig In der eigenen Kultur
verhaftet bleiben, da die christliche eligion mıit abendländischen Traditionen verbunden
Ist, die als universal betrachtet werden. Für Mexiko wurde erst Urc die Hispanisierung die
Voraussetzung ZUr christlichen 1ssion gegeben. einhar. fasst diese Tatsache INMEI),
iın dem schreibt: » eln religiöser Konvertit ist demnach immer auch eın kultureller
Konvertit. iıne andere öglichkei gibt nicht. « 19S Der Wechsel einer anderen
christlichen Konfession nımmt In gleicher Weise Einfluss aufGesittung und Lebensstil und
grenzt den Konvertiten aus der Gemeinschaft AdUus.

103 'eira HRÖDER,
Brietfrwechse! 2012

106 ohn AN, eO109Yy
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104 Uirıch KÖHLER, Heutige Indianer, amerıcan Religions, n AandDOoO: of
n Altamerikanıistik. Fine Einführung Midadle American Indıans. Supple-
n die Hochkulture! Mliıttel- Uund SUd- ment vol 6, Austin 2000 (24)
amerikas, DERS., (Hg.) Berlın 1990, 107 Andreas ROCKMANN,
305-310 306). Christentum und ndigene Kultur In
105 William ADSEN, TIhe ahua, Mesoamerika, In Miıchael SIEVER-
n 'andDOooO. of Middle American NICH / Dieter SPELTHAHN (Hg.) Fünf-Indians, vol Tf ustin 1969, 902-637
629)

hundertre Evangelisierung Latern-
amerikas, Frankfturt aln 995,
84-89 (87-89)
1038 HARD, Glaube
wıe Anm. 10) 125,
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Yniquac Yniquac Yniquac Yniquac Yniquac
tlalticpac tlalticpac tlalticpac tlalticpac tlalticpac
monemitia monemitia monemitia monemitia monemıitia
t© x 9 K X© t© ı x o tt+ x

quinmolhuili quinmolhulil| quinmolhulili quinmolhuilli quinmolhutlli
yni  machtilhuan ynıtlamachtilhuan ynitlamachtilhuan ynitlamchtilhuan ynitlamachtilhuan
ynm DIOs In DIOS yn DIOS

Judiosme Judiosme
yeyul In yeyuln yn alulhi yr yeyeulhy y eyhuin
oquInmotlacotilli oquinmotlacotili oquinmotlacotilli oquinmotlacotilli oquimmotlacotili
tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca
YNIC IMIC IC YNIC YNIC
OquImOMaQquiil OquIimomaquili oquIimomaquıilli OquIMOMaQquUiIli oqulimmoOomaquili
y canıcel EeUa anice!l CUada canyce! CUd In canıcel!] Ua canyce!l
ytlacopiltzin ytlacopiltzin ytlacopiltzin ytlacopiltzin ytlacopiltzin
ynIC am yNIC aftı YNIC al yNIC am yYNIC arn

DOollulzque puliuizque polihuizque polluizque polihuizque

In!xquichtin In!xquichtin ynıxquichtin ynixquichtin ynixquichtin
quimoneltoquitia quimoneltoquitiaquimongltoquitia quimoneltoquitia quimoneltoquitia

YMIC YNIC YNIC YMNIC
Can Can Can\n Carl Carl
intechyez intechyez intechyez intechyez intechyez
cemIicaC cemicacCc CemicacC cemicac cCemicaC
yollilitztli yolilitztli yolilitztli yollilitztli yolilitztli
Cal Caln Cay') Caln Cayr)

tt?
DIOsS DIOS DIOS DIOS I0S
am YC CarnO VC ar yYC aln yYC altlı YC
Ooqulualmiualli oqulualmiualli quiualmihualli quiualmiualli OquJualmihualı
ynitlacopiltzin initlacopiltzin ynitlacopiltzinyn nican In nıcan yn nican yn nican yn nican
tlalticpac tlalticpac tlalticpac tlalticpac tlalticpac )
YNIC IMIC YNIC yYNIC YMIC
quintlatzontequiliz quintlatzontequiliz quintlatzontequilliz quintlatzontequiliz quintlacontequiliz
tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca
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In lle tempore IXT eSsSus
discipulis SUIS euUus dilexit
mundum ETC

Toledo London Chicago MEa

NICUAC NICUaAC Iniquac Als

tlalticpac tlalticpac tlalticpac auf der Erde
monemitia monemitia monemitia
tOt®. 1.XPO X° lNSer Herr eSUs rıstus

quinmolhulilil quinmolhulli quinmolhuili hat S gesagt
ynitlamachtilhuan ynitlamachtilhuan nıtlamachtilhua seinen chulern
| DIOS In DIOS der Gott

dieen

yeiuihi yn inyeihul in _ so auf diese Art
oquinmotlacotil! ynoquinmotlacotilli oquimotlacotilı hat C} SIE geliebt
tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca die Menschen auf der Erde,
YMIC YNIC IMIC ass

oquimomaquili oquimomaquili oquinmomaquili er ihnen gegeben hat,
yn canice! EUa yNM canice! yCeUd In canice! EUd den nNnur einzigen, der siıch erhebt

ytlacopiltzin ytlacopiltzin itlacopiltziın seinen kostbaren Sohn,
YyNIC 1081 YNIC an JNIC anı amı NIC|

polihuizque Doliulzque sie verderben werden.

polihuiz SF) verderben wird

In!Xxquichtin ynixquichtin inixquichtin alle,
quimoneltoquitia quimoneltoquitia quimoneltoquitia die ihn glauben
MNIC YNIC IMICG er

Can Can Carl NUur

intechyez intechyez intechyez fuür sSIie ird serin

CemicacC cemIicaC cemicaC ewlges
yolilitztli yolilitzt!ı yolilitztli en
Caln Call) Caln Denn

Herr

DIOS [DIOS DIOS Gott

amı | alflı | amı |

Oqulualmihualı oquihualmiualli oquiualmiuali hat er ihn gesandt
ynitlacopiltzin ynitlacopiltzin nitlacopiltzin seinen geliebten Sohn
n nıcan yn nıIıcan In nıcan hier

tlalticpac tlalticpac _ tlalticpac auf die Erde,
INIC YMNIC IMIC amı

quintlacontequiliz quintlatzontequiliz quintlatzontequiliz urteilen iırd ber sie,
tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca die Menschen auf der
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Can | Can | Cafl) |

quiualmiualli quiualmlualli quiualmiualli quiualmjhuali
IMIC INMIC IMIC YNIC

yÜantzınco yt/antzinc
ycatziınco ycCatzınco
mMaquicazque moquitzazque (SF) Mmaquicazqgque
tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpactlaca

yNaquı Naquıin naquın Nnaquın
quimoneltoquitia quimoneltoquitia quimoneltoquitia quimoneltoquitamo tlatzontequililo

amo tlatzontequililoz amo tlatzontequililoz amo tlé tequililoz

Auh Aun Aun
inaquin inaquin inaquin Un

MOoquiımoOnNeltoca
amotlaneltoca amotlaneltoca amotlaneltoca

y

otlatzontequililoc otlatzontequililoc otlatzonteq otlatzontequjliloc .yehica yehica yehica
C(a)

dailı arrnı am am

quineltoca quineltoca qu qujneltoca
ynitocatzin ynitocatzin ynıt tzın ynıtocatzin
yncaniceleua incanicelyeua YC ycelleua

yncanycel
ytlacopiltzin ytlac;opiltzin copiltzin ytlacopiltzin-

DIOS DIOS DIOS
Auh Auh Auh Auh
yevatli in yeuatl Inyeuatihy yehuat!
intlatzontequiliztli tlatzontequilizt intlatzontequilliztli intlatzontequiliztli
Caln Caln CaYy'!)

yuhquin
tlanextl/i tlanex(tli anextli tlanextli
Qualla Qualla Qualla Qualla
tlalticpac tlalticpac tlalticpac  5 tlalticpac "ySCE yeCce yece
intlalticpactlaca intlalticpactlaca tlalticpactlaca yntlalticpactlaca
OCCencCcCa y OCcCcencCcCa yC y OCCcencCcCa ehuat!
Ooquitlacotlaque oquitlacotlaque tlacotlaque oquitlacotlaque
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Nur deshalbCall | Call | Can |

quihualmjhuali quihualmihualli quiualmiualli hat er ıhn gesandt,
INIC INMICYMIC amı

ahe ıhm
iCatzınco ycatzınco ycatzınco
Mmaquicazque Maquicazque Maquicazque
tlalticpactlaca tlalticpactlaca tlalticpac
naquın C.Inaqui(n) Nnaquıin
quimoneltoquitia quimoneltoquitia
al tlatzontequililo

rden
AI urteilt

Aun

Inaquin
glaubt

haot glaubt
Unglaubige

hon

er ist verurteilt worden,
weiıl

Iıst

NIC|

quineltoca glaubt ıhn

ynitocatzin. initocatzin den seinen Namen
NSeres Herrn

YNCA celyehua incaniceleua des nur einzigen der sich erhebt
des NUur einzigen

itlacopiltzin seines kostbaren Sohns
unseres Herrn

DIOS in Dios Gottes.
Aun Aun Und

inyeuat! euatl! dieser

ontequiliztli intlatzontequllizt!| intlatzontequilizt!| der Spruch
Cal CQCalll es ıst das

in derArt wIie
tlanextli tlanextli 1IC|
Qualla Qualla das kKam

tlalticpac tlalticpac auf die Erde,
yeCEe yeCcE ber

cpactlaca intlalticpactlaca intlalticpactlaca die Menschen auf der Er:
yeh OCCEeCca OCCEeTIca yeh mehr schon

cotlaque oquitlacotlaque oquitlacotlaque haben sie sie geliebt
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yntlayoualli yntlayoualli yntlayoualli intlayoualli yntlayoualli
am alr allı am afl!

machiuhqui machiuhqui machiuhque (SF) machyuhqui machiuhque (SF)
ntlanextli intlanextliyntlanextli yntlanextli yntlanextli
Cayn Calr Caln Cayl) yn
intlachiual intlachiual intlachiual intlachiual intlachiual
amoquallı amoqualili amoqualilı amo4qualli aINnOQUd
atca Catca Catca Ca Catc
Caln Caln Call) Cayn
IXquichtin Xquichtin Xquichtin IXquichtin
arnı qualii am qualili arn qualii aln qualii
quichiua quichiua quichiua quichiua
quitlaillitta quitlayelitta quitlaellitta quitiah
intlanextli intlanextl!i yntlanextli ntlane
yUarı yYUan yUan

arl INUICarn YUIC arnı yhulc
ualhul Yalhul ualhui
yntlanextli yntlanextli yntlanextli extl®

IMICYNIC YNIC |

amotlatzonu 107 amotlatzonui  O7 amotlaco

amotlaxinililoz
Intlachiual inintiachiual ytlachiual
Auh Aun Auh
Inaquın ynaquin naquın

quichiuh
quichiua quichiua
neltiliztli neltiliztli neltiliztli

XII
YNMIC

yhuic yhuilc
ualauh uallauh allauh ualla uh
intlanextli yntlanextli tlanextli yntlanextli
YNIC YMIC yniIc

|

intlachiual ytlachiual tlachiual ytlachiual

pampatzinco ypampatzinco
1

DIOS in dios I0S
OMOCHNIU OmoOocCchIU ochliuh OMOCHNIU
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nkelnhner
NIC|

achiuhqui so besonders
yntlanextli das Licht,
Caln enn

| ntlac! intlachiual
amoqualilı amoqualilı amoqualilı OS
Catica Catca Caica War

Calll Caln Call) enn

Xquichtin Xquichtin IXquichtin lle
arı qualii altı qualili am qualii DOses

quichliua quichiua quichiua machen SIEe

quitlaihlitta quitlaellitta quitlaelitta Sie verachten
intlanextl!i yntlanextli intlanextli das IC

yUuan yOar) yUan un
am INUIC afıı yhuic allı IUIC nIC hin
valhu! ualhu! ualul kommen sSIEe

zu dem ICyntlanextli intlanextll321  Volkssprachliche Bibeltexte der Lektionare im frühneuzeitlichen Mexiko  EL(  London  Chicago  Übersetzung  nkelheit  nicht  achiuhqui  so besonders ”  yntlanextli  das Licht, *  caln  denn  In  ntlachihual  intlachiual —  ihr Tun -  ........................................................................................................................................................................................................................................  amoqualili  amoqualli  amoqualili  böse  catca  catca  catca  Wwar es,  Caln  caln  Caln  denn  iXxquichtin  ixquichtin  ixquichtin  alle  .....................................................................................................................................................................................................................................  amo qualii  amo qualli  amo qualili  böses  ........................................................................................................................................................................................................................................  quichiua  quichiua  quichiua  machen sie.  ........................................................................................................................................................................................................................................  quitlaihlitta  quitlaellitta  quitlaelitta  Sie verachten  intlanextli  yntlanextli  intlanextli  das Licht  yuan  yoan  yuan  und  .................................................................................................................................................................................................................................  amo ihuic  amo yhuic  amo iuic  nicht hin  ..........................................................................................................................................................................................................................................  valhui  ualhui  ualui  kommen sie  zu dem Licht,  yntlane.).f_tllli...  intlanextli„  inic_  damit  amotlatzouililoz  es nicht in ihm gefangen werden wird -  amotlaxynililoz  es nicht vernichtet werden wird  amotlaxitinililoz  es nicht zerstört werden wird  yntlachihual  intlachiual  intlachiual  ihr Tun  Auh  Auh  Auh  Und  inaquin  inaquin  inaquin  der  er hat erschafft  .........................................................................................................................................................................................................................................  quichiua  quichiua  quichiua  er erschafft  neltiliztli  neltiliztli  neltiliztli  die Wahrheit.  Sie liebt es  das Licht  ynic  weil  yuic  yuic  entgegen  uallauh  huallauh  uallauh  sie kommt  intlanextli  intlanextli  intlanextli  dem Licht,  InIc  ynic  INIC  damit  necIz  neCcIZ  neCIZ  gesehen werden wird  .......................................................................................................................................................................................................................................  ytlachihual  intlachiual  itlachiual  sein Tun.  ca  ca  ca  Nur  .......................................................................................................................................................................................................................................  ipampatzinco  ipampatzinco  ipampatzinco  dafür  unser Herr  ........................................................................................................................................................................................................................................  Dios  Dios  Dios  Gott  ..................................................................................................................................................................................................................................  ......  omochiuh  mochiuh  omochiuh  er hat es gemacht.NıIC dam
amotlatzou  loz es nicht in ihm gefangen werden wird

amotlaxynililoz NIC vernichtet werden ırd
amotlaxitinililoz NIC| zerstort werden ird

yntlachihual intlachiual intlachiual ihr Tun
Auh Auh Aun Und

Inaquin Iinaquın Inaquin der
hat erschafft

ulchiua quichiua quichiua er erschaftft
neltiliztliı neltiliztl!ı neltiliztl!i! die anrneı

Sıe 1e:
das ICI

YVNIC weil

YUIC yYUIC
uallauh uallau uallauh SIE omm
ntlanextli intlanextli intlanextli dem 1C|
IMIC yYMIC IMIC amı

gesehen werden ırd

ytlachihual ntlachiual itlachiual serin Tun
Nur

\pampatzinco \pampatzınco ipampatzinco aTlur
Herr

DIOS DIOS [)I0S Gott
OCNIU mochiun OmMmoOoChIuU er hat gemacht


